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62000 Kilo Bomben auf Paris
Erfolgreiche kleinere Unternehmungen abgewieſene feindliche Vorſtöße 24 feinöliche Flugzeuge und 15 Feſſelballone
abgeſchoſſen Die parlamentariſchen Beratungen in Berlin In Erwartung des feinölichen Echos auf Burians Kote

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 16 Sept

Weſtlicher Kriegsſchaupla
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn

Jn der Lys Niederung und ſüdlich vom La Baſſse Kanal
führten wir erfolgreiche Unternehmungen durch

Zwiſchen Havrincourt und Epehy am frühen Morgen
heftiger Artilleriekampf dem bei und ſüdlich von Havrin
court feindliche Teilangriffe folgten Der Feind wurde ab
gewieſen Tagsüber blieb die Gefechtstätigkeit in mäßigen
Grenzen Nordöſtlich von Vermand am Holnon Walde und

bei Eſſignyle Grand Jnfanteriegefechte
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Heftige Teilkämpfe zwiſchen Ailette und Aisne Nach
vergeblichen Vorſtößen am frühen Morgen brach der Feind
am Abend erneut zum Angriff vor Jm allgemeinen wurde
er abgewieſen er hat die Einbruchsſtelle aus den Kämpfen
der Vortage etwas erweitert und faßte im Südteile von
Vailly Fuß Zwiſchen Aisne und Vegsle blieb die feindliche
Jnfanterie untätig Wir ſäuberten die aus den Kämpfen
vom 14 September noch zurückgebliebenen kleinen Franzoſen
neſter

Heeresgruppe Gallwitz

Von der Cotes Lorraine bis zur Moſel lebte der Ar
tilleriekampf am Abend zeitweilig auf Vor unſeren neuen
Stellungen entwickelten ſich mehrfach heftige Jnfanterie
gefechte in denen wir Gefangene machten Am Abend ſtand
der Feind etwa in der Linie Fresnes St Hillaire Hau
nort Reubercourt und am Walde von Rappen

Heeresgruppe Hexzog Albrecht

Vorſtöße des Feindes an der lothringiſchen Front wur
den abgewieſen

Als Vergeltung für das fortgeſetzte Bewerfen deutſcher
Städte wurden auf Paris in vergangener Nacht durch die
Bombengeſchwader 62 000 Kilogramm Bomben abgeworfen

Wir ſchoſſen geſtern 24 feindliche Flugzeuge und 15
Feſſelballone ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Berlin 16 Scytember Amtlich Auf dem nörd

lichen Seekriegsſchauplatz verlor der Feind durch die Tätig
keit unſerer Voote weitere

8000 R T
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Wann erſchallt das Echo
Genf 16 Sept Privattelegramm Soweit bis Sonn

tag abend Telegramme aus Paris vorliegen war bis dahin
die öſterreichiſche Note nicht der Oeffentlichkeit bekannt
gegeben worden Die bisherige Praxis des Miniſtariums
Clemenceau läßt jedoch erwarten daß die Note in Kürze von
der offiziellen Agentur veröffentlicht werden wird Früheſtens
Montag abend bezw Dienstag füh dürften die Aeußerungen
Parxiſer Zeitungen zu der Note in der Schweiz vorliegen

Wer läßt Europa nicht zur Ruhe
kommen

Köln 16 Sept Privattelegramm Ueber die Stellung
nahme Deutſchlands zur Note Burians bemerkt die Köln
Ztg Darüber ob Ausſicht beſteht daß dieſer Zweck auch
erreicht werden wird kann man verſchiedener Meinung ſein
Was der Reichskanzler im Juli im Hauptausſchuſſe überunſere Bereitſchaft für ernſthafte Friedensoerhanbinrgen er

tärt hat und was unſere Stagtsmänner in dieſen Tagenerklärt haben was der Kaiſer zu den Arbeitern geſ ruhen

hat zeugt für alle Welt aufs deutlichſte daß die Friedens
bereitſchaft Deutſchlands nicht zu übertreffen iſt Daß der
Schritt der Perbündeten in Deutſchland und gewiß auch in
OeſterreichUngarn von r vielen Leuten mit Skepfis agf
genommen wird iſt infolge der bisherigen Erfahrungen die
mit allen ähnlichen Kundgebungen der Mittelmächte gemacht
wurden nur erklärlich Gerade in der grundſätzlichen Haltung der deutſchen Regierung und der runden Frie

Schiffsraum

hat Das hat weiter dazu geſühet daß kein Jweifel

densbereitſchaft des deutſchen Volkes liegt die Bürgſchaft
daß von deutſcher Seite auf dem Wege der zum Friede
führt kein Hindernis gelegt wird Möchten wennſchon die
feindlichen Regierungen nicht anders reagieren als früher
wenigſtens die feindlichen Völker daraus erſehen wer das
gemarterte Europa nicht zur Ruhe kommen läßt

Mißſtimmung im interfraktionellen
Ausſchuß

Die Geheimniskrämerei des Kanzlers
Berlin 16 Sept Eigene Drahtnachricht Heute vor

mittag 10 Uhr iſt der interſfraktionelle Ausſchuß der Mehr
heitsparteien des Reichstags zuſammengetreten um ſich end
gültig ſchlüſſig zu machen wann der Hauptausſchuß des
Reichstags zuſammentreten ſoll Es kann als ſicher ange
nommen werden daß er ſich früher verſammeln wird als
urſprünglich beabſichtigt war Vermutlich wird er ſchon im
Laufe der nächſten Wochen zuſammenkommen Die geſtrigen
Beſprechungen der 6 Vertreter der Mehrheit beim Kanzler
die 256 Stunden dauerte hatte ausſchließlich die durch den
Wiener Friedensſchritt geſchaffene Lage zum Gegenſtande

Die Ausſprache hat zunächſt eine authentiſche Beſtätigung
dafür erbracht daß Herr v Payer ſeine Rede in Stuttgart
in vollſter Uebereinſtimmung und mit vorheriger
Kenntnis aller leitenden Perſönlichkeiten des Reichs gehalten

mehr an der Bereitwilligkeit der Reichsregie
rung beſtehen kann den öſterreichiſch ungariſchen Friedens
vorſchlag zu unterſtützen wie das denn auch in der geſtern
abgegebenen halbamtlichen Mitteilung über die Stellung
der Reichsregierung zum Ausdruck gekommen iſt Trotzdem
in dieſer Beziehung zwiſchen der Reichsregierung und den
Mehrheitsparteien Uebereinſtimmung beſteht mußte der
Kanzler doch aus dem Verlaufe der Unterredung den Ein
druck gewinnen daß die Führer der Mehrheitsparteien ſeine
nächſten Freunde nicht ausgeſchloſſen äußerſt verſtimmt ſind
über die Art und Weiſe wie der Reichskanzler das Ver
trauensverhältnis zu den Mehrheitsparteien einer ſtarken
Belaſtung dadurch ausgeſetzt hat daß er ſie von den diplo
matiſchen Vorgängen der letzten Wochen auch nicht an
deutungsweiſe unterrichtete

Die erſte welſchſchweizeriſche Stimme
Bern 16 Sept Eigene Drahtnachricht Die öſter

reichiſche Note die wegen des Sonntags durch Maueranſchläge
hier bekannt wurde hat in der geſamten Schweiz alle leb
Mit Teilnahme hervorgerufen Jndeſſen wagt man im

ublikum kaum einem Optimismus ſich hinzugeben Die
einzige Zeitung die ſchon in der Lage iſt ihre eigene Mei
nung kundzugeben iſt die Genfer Suiſſe die in ahnungder ver Stimmen ſchreibt

s handelt ſich alſo nicht um einen direkten Friedens
vorſchlag ſondern um eine einfache Anrkegung Jmmerhin
bietet die Wiener Geſte ein intereſſantes Symptom Wie
auch die übrigens leicht zu erratende Antwort der Entente
lauten wird man kann ſagen daß dieſe Einladung ihrer

re S ehe ie Partie iſt vero ren So erhält der Sieg der Entente zum erſtenm eoffene Weihe ihrer Gegner t Renmel v

Eine Alliierten Konferenz in Paris
Genf 16 Sept Eigene Drahtnachricht Die Parjſer

Zeitungen melden den Zuſommentritt einer AlliiertenKon
ferenz in Paris Orlando und die italieniſchen Delegierten
ſind bereits am 14 d früh in Paris eingetroffen Sonnino
nimmt an der Konferenz nicht teil

Ein Schritt der Keutralen
Baſel 16 Sept Eigene Drahtnachricht Berner Mel

dungen vom Sonnabend vor Bekanntwerden der Friedens
note Oeſterreich Ungarns ſprechen von einem gemeinſamen
u der Neutralen ſobald eine der kriegführenden

ächte direkte Verhandlungen anregen ſollte Jm Berner
Bundeshauſe wurde die un weder beſtätigt noch de
mentiert Auch eine Genfer Meldung vom Freitag abend
erörterte die Wahrſcheinlichkeit einer neuen Verſtändigungs
aktion der Neutralen und des päpſtlichen Stuhles

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

CIIIII

Der Gewinn
Bern 16 September Nach dem

Berner Jntelligenzblatt meldet Feuille
aus gut unterrichteten ſchweizeriſchen Kreiſen
daß man vort der Anſicht ſei daß ſich der
Friede vorbereite und dieſe Vorbereitungen
durch die Note Burians gefördert werden
Doch ſei nicht daran zu denken daß noch vor
Nur Winter der Friede geſchloſſen werden
önne

Jn dieſer Meldung kommt ein Teil des Gewinns zum
Ausdruck den die Note Burians haben wird Die Diskuſſton
über den Frieden die mit dem erſten Friedensangebote im
Dezember 1916 begann wird verſtärkt und verſchärft werden
Sie ruhte niemals mehr ganz ſeitdem die Zentralmächte im
Bewußtſein ihrer Kraft zum erſtenmal die Hand zum Frieden
boten ſie wird jetzt ein noch ſtärkeres Echo bei den Völkern
der uns feindlichen Staaten finden Schon in unſerer
Morgen Ausgabe berichteten wir daß ſchweizeriſche Grenz
meldungen von einem bevorſtehenden Friedensſchritt der neu
tralen Regierungen und des päpſtlichen Stuhles ſprechen
Was können die Neutralen in Wirklichkeit tun Sie ſind
nicht in der Lage irgendeine nennenswerten Druck auf
die Entente auszuüben Dadurch ſind den Neutralen von
vornherein die Grenzen gezogen Alles was ſie vermögen
iſt daß ſie ihre Sympathie mit den Friedensbemühungen
Burians ausdrücken Wird ſich aber die Entente von ſolchen
Sympathie Erklärungen irgendwie beeinfluſſen laſſen Ein

Narr wer das glaubt Graf Burian kann ſo Höchftens einen
moraliſchen Erfolg buchen aber keinen praktiſchen auf den
es allein ankommt

Die Entſcheidung über einen praktiſchen Erfolg Burians
in der Richtung auf einen baldigen Frieden liegt bei der
Entente Jn Paris und London iſt man augenſcheinlich von
der bevorſtehenden jüngſten Aktion des Grafen Burian unter
richtet geweſen Jn London haben die Times bereits vor
der öffentlichen Bekanntgabe der Note von einem neuen
Friedensſchritt geſprochen und in Paris ſuchte der Homme
libre das Blatt Clemenceaus wie aus der unten folgenden
Drahtnachricht hervorgeht das Schriftſtück Burians ſchon im
voraus abzufertigen Belehrend und aufklärend wirkt die
Aufnahme der ſtaatsmänniſchen Rede Payers im feindlichen
Auslande Aus dieſer Aufnahme kann man unſchwer das
Schickſal des Burianſchen Schrittes ableiten Hohn und Spott
von einſt haben vielleicht ihre ätzende Form verloren aber
eine ſachliche Erwiderung auf die Vorſchläge Payers ſucht
man auch heute in der Preſſe der uns feindlichen Staaten
vergebens Die Londoner und Pariſer Zeitungen die in
Fragen der äußeren Politik ſich ausgezeichnet mit ihren Aus
wärtigen Aemtern zu verſtändigen wiſſen ſtehen ganz ſicher
nicht in einem direkten Gegenſatze zu der offiziellen Politik
ihrer Länder Und wenn ſie übereinſtimmend die Payerſche
Tonart ablehnen dürfen wir kein Entgegen
kommen der Regierungen von Paris London und
Waſhington erwarten Nicht alle Londoner Blätter äußern
ſich ſo geſchmackvoll wie die Londoner Daily Rews die von
einer Unverſchämtheit des Herrn von Payer reden aber
ſie ſind ſich in der Ablehnung ſelbſt doch einig Der Vorwurf
der Heuchelei und der mangelnden Aufrichtigkeit findet ſich
ſchließlich auch in anderen feindlichen Blättern Man wird
ſolche Aeußerungen weniger als Zeichen eines tief einge
grabenen Mißtrauens anſehen dürfen ſie ſtellen vielmehr
Bemühungen zur Verſchleierung des eigenen Eroberungs
willens dar Wir wiſſen ja auch daß ſelbſt die gemäßigſten
Parteien in den feindlichen Ländern Forderungen aufſtellen
die bei uns ſelbſt von der Sozialdemokratie abgelehnt wer
den Noch heute ſtellen die ſozialiſtiſchen Parteien Englands
und Frankreichs die Forderung nach Elſaß Lothringen Und
Amerika hat dieſe Forderung ausdrücklich zu der eigenen
gemacht Wilſon will den Franzoſen das heiß umſtrittene
ElſaßLothringen als Morgengabe für ven neuen Weltbund
mitbringen der unter anglo amerikaniſcher Leitung ſtehen
ſoll Bei uns aber denkt auch der Radikalismus nicht an
eine Erfüllung der feindlichen Wünſche Sollen da ver
trauliche Beſprechungen in kleineren Zirkeln ſtattfinden um
dieſe Gegenſätze klarzulegen Wir kennen ſie ohnehin

Trotz alledem werden auch die neueſten Friedens
bemühungen nicht ohne Gewinn bleiben Schon mehr
fach haben wir darauf hingewieſen daß die neue Ablehnung
der Entente und die dadurch hervorgerufene Kriegsverlänge
rung bei uns den Willen zum Durchhalten fördern muß Jm
Auslande werden wir durch die letzten Schritte zweifellos

die dortigen friedensfreundlichen Elemente



geſtärkt haben Das iſt ein Gewinn deſſen Bedeu
tung wir niemals unterſchätzen dürfen Jm Auslande muß
die Klärung erſt noch eintreten die bei uns in der Haupt
ſache ſchon erfolgt iſt Die Friedensfreunde die heute in
Frankreich England oder Nordamerika eine beſcheidene
Minorität darſtellen werden durch die Vorgänge der letzten
Zeit geſtärkt werden und ſie werden an Macht und Einfluß
weiter erheblich gewinnen wenn der deutſche Widerſtand in
unſeren neuen Linien ſich als ein erfolgreicher herausſtellt
Und endlich aber kann gegenüber den ungeheuerlichen
Maſſenlügen mit denen ein eroberungsſüchtiges Britentum
die Welt überſchwemmte nicht klar deutlich und oft genug
geſagt werden was wir in Wirklichkeit wollen Von dieſem
Geſichtspunkte aus läßt ſich unſchwer erkennen daß die
jüngſten Aktionen ihr Gutes haben werden wenn auch der
direkte poſitive Erfolg ausbleiht O H

Clemencegaus Slatt gegen das

Friedensmanöver
Vern 16 Sept Eigene Drahtnachricht Die hier ein

getroffenen letzten Pariſer Blätter konnten natürlich zur
öſterreichiſchen Kriegsnote noch keine Stellung nehmen ſtehen
aber ſchon durchaus unter dem Eindrucke der bevorſtehenden
und angekündigten Aktion Das Blatt Clemenceaus der

Homme libre meldet ſeinen Leſern in großen Lettern
Das Friedensmanöver wird ſichtbar Gegen

dieſe Art den Friedensvorſchlag des Gegners von vornherein
zu diskreditieren wendet ſich mit ungewöhnlicher Schärfe
Renaudel in der Humanits Es genüge nicht ſchreibt er
die erwartete Erklärung einfach als Friedensmanöver abzu
kun Sie iſt vielmehr eine Mahnung an die Verbündeten
Wenn wir dieſer nicht Rechnung tragen dann werde man die
Mißſtimmung wiederkehren ſehen die nicht mehr zu beſeitigen
ſei Wir können fährt Renaudel fort nicht oft genug
wiederholen daß die Schweigepolitik für die Verbündeten
die ſchlimmſte und kuezſichtigſte war Man glaube nicht daß
es genügt ſich hinter militäriſchen Erfolgen zu verſteſken
ſelbſt wenn diefe entſcheidender wären als ſie bisher zu ver
ztichnen waren Dieſe militäriſchen Erfolge befreien nicht
von der VPerpflichtung Worte zu beantworten die ſelbſt ſieg
reichen Soldaten angenehm klingen können Da jedermann
die Gefahren der offiziöſen allzu diskreten Konverſation zu
gibt iſt es notwendig daß die alliierten Regiernngen auf
den Parlamentstribünen ſagen wie ſie es ſich vorſtellen daß
Friedenskonverſationen angeknüpft werden Jhre Pe
dingungen dürfen nicht in gewundenen oder dunklen Redens
arten beſtehen Es gibt kein anderes Mittel Fallen zu ver
meiden ſofern Fallen da ſind und unſeren Völkern zu be
weiſen daß der Krieg nicht eine Minute kürzer aber auch
nicht länger dauern wird als notwendig um einen gerechten
Frieden zuerlangen

Die deutſchen Mehrheitsparteien und
der Friedensſchritt

Parteiführer beim Reſchskanzler
Verlin 16 Septbr Der Reichskanzler empfing geſtern

mittag die Führer der Mehrheitsparteien um mit ihnen wie
am Sonnabend abend Staatsſekretär v Hin tze bei

dem ſich übrigens auch die Abgeordneten Graf Weſtarp
Dr Streſemann und Haafſe einfanden die durch den
Friedensſchritt der öſterreſchiſcheungariſchen Regierung
geſchaffene Lage zu beſprechen Die Konferenz dauerte von
11 bis 12 Uhr Auch die Staatsſekretäre v Hintze und Wall
raf beteiligten ſich an der Ausſprache Die Voſſ Jtg glaubtzu wiſſen der Zentrumsabgeordnete Groeber haße ſich
ſehr wenig befriedigt von dem geſonderten Vor
gehen der öſterreichiſchungariſchen Regierung und der Rolle
der deutſchen Diplomatie gezeigt Jm übrigen ſei die An
ſicht überwiegend geweſen daß eine deutſche Beteiligung an
etwaigen Friedensbeſprechungen ſelbſtverſtändlich ſei für den
Fall daß der öſterreichiſche Schritt nicht erfolglos bleibe
Auch die Oſtfragen wurden in der Beratung geſtreift Heute
gedenkt der Reichskanzler die Führer der nicht zur Mehrheit
zählenden Fraktionen zu empfangen

Wann tritt der Hauptausſchuß zuſammen
Die Einberufung des Hauptausſchuſſes die für die erſte

Oktoberwoche geplant war wird nun vielleicht ſchon frützer
erfolgen Es iſt möglich daß der Ausſchuß ſagt der A
ſchon in der letzten Septemberwoche zuſammenkritt Ent
ſchieden iſt hierüber jedoch noch nichts Ebenſo iſt es noch
gänzlich unbeſtimmt ob das Plenum früher als vorgeſehen
zuſammentreten ſoll Die Meinungen darüber ſind geteilt
Für die Beurteilung der politiſchen Lage und die daraus zu
ziehenden Folgerungen wird in erheblichem Maße auch die
Wirkung ins Gewicht fallen die der Friedensſchritt Oeſter
reich Ungarns auslsſen wird Jn politiſchen Kreiſen iſt die
Meinung vorherrſchend daß die Frage oh dieſer Schritt an
geſichts des ausgeſprochenen Pernichtungs
willens unſerer Feinde nicht zur Unzeit geſchehen iſt und
ob es zu bedauern iſt daß er nicht verhindert werden konnte
heute hinter den Tatſachen zurücktreten muß Der Schritt ſei
nun einmal unternommen worden und man urteilt daß er
wenn er die Möglichkeit zu einem ehrenvollen Frieden er
öffnen ſollte auch die volle Unterüßnung und Beteiligung
Deutſchlands zu erhalten verdient Daß Deutſchland in dieſer
Betiehung nicht zurückſtehen und jede dargebotene Hand er
greifen wird um ſich und der übrigen Welt den Frieden
wiederzugeben ift wie man mit Ueberzeugung annimmt auch
der ehrliche Wille der Reichsleitung

Rücktritt Renaudels als ſozialiſtiſcher Parteichef
Eenf 15 Sept Die franzöſiſchen Delegierten für die

Dienstag Beginnende interalliierte Sozialiſten und Arbeiter
konferenz haben geſtern Paris verlaſſen um ſich nach London
zu begeben Vor der Abreiſe kam es noch zu einer Ueber
raſchung Renaudel der ſich unter den Defegierten beſindet
gab ſeine Demiſſion als politiſcher Leiter des Parteiorgans
Humanits Jn einem Briefe an Dubrevil den Sekretär

der ſozigliſtiſchen Partei begründet Renaudel der mit dieſem
Schritte gewiſſermaßen ſeinen Rücktritt als Parteichef an
kündigt die Demiſſion damit daß er für den am 6 Oktober
beginnenden Landeskongreß der franzöſiſchen Sozialiſten freieHand zu haben und Perſonalfragen Gusguſchakten wünſche

Tatſache dürfte wohl ſein daß Renaudel vorzog freiwillig
bzutreten als ſich vom bevorſtehenden Kongreſſe abſetzen zu

e

laſſen Wie erinnerlich hat die Gruppe Longuet bei der
Tagung des Nationalrats die Majorität für ſich gewonnen
Der r des bereiten Landeskongreſſes iſt
dieſe neue Majorität zu beſtätigen worauf die Leitung der

Fſgre und des Parteiorgans ohne weiteres an ſie und ihren
ührer übergeht

Payers Rede einekKunögebung der
Regierung

Köln 14 Septbr Dem Wiener Korreſpondenten der
Köln Ztg wurde an unterrichteter Stelle verſichert daß

die Rede Payers dem Reichskanzler und anderen maßgeben
den Stellen vorgelegt und von dieſen gebilligt worden ſei
ſo daß man ſie als eine Kundgebung des Reichskanzlers und
der Reichsregierung aufzufaſſen habe

Jn Wiener amtlichen Kreiſen habe die Rede den aller
beſten Eindruck gemacht Sie beſeitige den Einwand den die
Feinde gegen die bisherige Darlegung der deutſchen Kriegs
iele immer erhoben haben da ſie in jeder Hinſicht KlarheitHaffe Payers Darlegung der deutſchen Kriegsziele ſchließe

durchaus nicht die von Burian angekündigten Vorbe
ſprechungen aus und Kaiſer Wilhelms Anſprache habe
wenngleich nur in wenigen aber um ſo eindringlicheren
Worten deſſen aufrichtige Friedensliebe und ſeine ehrlichen
Friedensbemühungen ſo ſcharf betont daß ſich ſchon deshalb
kein Gegenſatz zu Payers Rede konſtruieren laſſe

Dann ſchaffen wirs

Berlin 14 Sept Dem Hauptausſchuſſe nationaler Ar
beiter und Berufsverbände Deutſchlands iſt auf ein Hul
vigungstelegramm das er anläßlich ſeiner achten Jahrestagung in Dortmund an den Generalfeldmarſchall
v Hindenburg geſandt hat nachſtehende Antwort zu
gegangen

Jch danke herzlich für Jhre erhebende Kundgebung
Möge Jhr Gelübde zum Durchhalten in dem uns auf
gezwungenen Kampfe um unſer Daſein und für unſere
Zukunft jedem Deutſchen zur heiligen Ueberzeugung wer
den dann ſchaffen wir s

Generalfeldmarſchall v Hindenburg

Die holländiſche Preſſe über die Reden
Payers und Lloyd Georges

Haag 14 Sept Die holländiſche Preſſe betont allge
mein daß man jetzt wo ein neues Kahinett gebildet ſei das
zweifellos ebenſo begierig wie die Kriegführenden ſich nach
dem Frieden umſehen werde den Aeußerungen der Sigats
ne aus beiden Lagern erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenken
müſſe

Die Rede v Payers iſt demgemäß viel beachtet worden
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant ſchreibt
daß ſowohl Payer als Oloyd George ſich auf die halb ver
ſchleierte Ausdrucksſorm beſchränkt hätten womit bisher der
Wortkampf geführt worden ſei Das große befreiende ent
ſcheidende Wort ſei abermals von keinem der deiden ge
ſprochen worden Lloyd George erklärte daß man bis zum
Ende kämpfen werde Gleichzeitig verſicherte er jedoch daß
der Friede nicht durch die Männer der ertremen Regierung
der beiden Parteien geſchloſſen werden würde Punkteder Uebereinſtimmung ſeien fomtt wohl zu ent
decken aber die Brücke zur Verſtändigung ſei noch nicht ge
baut

Nieuws van den Dag ſucht eine Abſchwächung
der Erklärung v Payers in deſſen Worten Dies glaube ich
ſagen zu können was den Eindruck der Rede in England
verwiſchen würde Ueber Payers Ausführungen daß Bel
gien mit den Verbündeten geheult habe ſagt das Blatt daß
die jetzige deutſche Regierung ſich offenbar doch nicht zu dem
Standpunkt bekannt habe den Bethmann Hollweg in den
erſten Auguſttagen 1914 eingenommen habe

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant be
tont daß es ſich bei dieſen Worten des Vizekanzlers über
Belgien nun doch um eine Erklärung handle die früher
völlig gefehlt habe doch werde die Erklärung durch die An
klage gegen die belgiſche Regierung abgeſchwächt Die ſchon
dadurch verringerte Wirkung der Erklärung werde noch da
durch hinfälliger daß Deutſchland gleichzeitig mit der For
derung der freien Hand im Oſten hervortrete Die Rück
gabe Belgiens werde von den Gegnern Deutſchlands als
ſelbſtrerſtändliche Grundbedingung angeſehen Ueber den
Fall müſſe noch verhandelt werden Wenn Deutſch
land Freiheit im Oſten erhalte habe es doch
den Krieg gewonnen Das Blatt ſieht hieraus daß
Lloyd George in ven geſtrigen Worten des Vizekanzlers keine
Veranlaſſung finden werde ſeine gleichzeitig ausgeſprochenen
Worte daß England bis zum Siege durchkämpfen werde
zurückzunehmen

Het Vaderland betont die Wichtigkeit der
deutſchen Erklärung über Belgien glaubt jedoch gleichzeitig
daß die Entente wegen der darin vermißten Zuſiche
rung der Schadenvergütung für Belgien ſich
hiermit nicht zufriedenſtellen werde Ueber das Elend des
fortgeſetzten Krieges und den Völkerbund ſeien von beiden
Seiten ſchöne Worte geſagt worden Lloyd George erklärte
finſter daß England bis zum Siege durchkämpfen werde
während Payer lächelnd ſagte daß von Unterwerfung keine
Rede ſein könne

Zu der gleichen Gegenüberſtellung kommt die Tyd
welche ſagt daß trotz der Uebereinſtimmung zwiſchen beiden
Rednern daß der Krieg übermenſchliche Opfer erheiſche die
Friedensbedingungen beider Parteien ſo ſcharf wie irgend
rröglich ſich gegenüberſtänden Die Erklärung des deutſchen
i über Belgien wird vom Nieuwe Courant als
glücklicher wie die ſeiner Vorgängerbezeichnet doch bewiefe ſie daß auch Herr v eyet noch nicht den

Unterſchied zwiſchen der Stellung Belgiens und der der
anderen Kriegführenden deren Gebiet beſetzt wurde ein
geſehen u Die Stellen der Rede Payers über den Völker
bund und die Abrüſtung ſeien ſehr zu begrüßen Auch ſeine
Jdee auf dem Gebiete der inneren Politik Deutſchlands be
g net das Blatt als geſund Doch der Standpunkt betreffs

elgiens werde außerhalb Deutſchlands bei ſeinen Feinden
auf keinerlei Verſtändnis ſtoßen

Keue bemerkenswerte Schiffs
verſenkungen

Berlin 15 S devon hen Welt den Feerkee e

dawpfer Valkan die Verluſte ſolgender beſonders bemerkens
werter Schiffe bekannt geworden

Amerikaniſcher Tankdampfer Frederic R Kellog
7127 amerianiſche Dampfer Montanan 6659

Cubore 7300 Grays Harbour 2373
R T er Dorokhy R Barett 2088 en g

liſcher Tankdampfer Lake Manitoba 9674 die
engliſchen Dampfer Winmera 3022 Dampfer
Peniſtone 4139 Princeß Maud 1655 T

engliſcher nitionsdampfer Marie Suzanne 3106 B R
der japa niſche Dampfer Tokuyama Maru 70259

R der franzöſiſche Dampfer Pampa 4471 B
Schließlich wurde der amerikaniſche Trans

portdampfer Mount Pernon früter Kronprinzeſſin Cecilie
mit 19 503 T torpediert und ſchwer beſchadigt Ferner
wurden noch als verſenkt gemeldet die amerika niſche n
Dampfer Lake Edon und Lake Owena Da die Schiffsliſten
über ſie keine Angaben enthalten dürfte es ſich um ganz neue
Saft handeln

er erſt 1917 gehaute Tankdampfer Frederic R Kellog
war voll beladen von Tampico nach Voſton unterwegs ſein
Wert einſchließlich Ladung wird mit 10 Millionen
Mark nicht zu hoch geſchätt ſein

Die Tonnage der mit Rauminhalt genannten verſene
ten 12 Schiffe betrug 538 643 Brutto Regiſter
Tonnen Sie hätte voll beladen rund 960 090 Gewichts
tonnen befördern kömnen Um diefelbe Gewichtömenge über
Land zu befordern würden 6000 Güterwagen von 15
Tonnen Ladefähigkteit nötig ſein das ſind 150 normale
Güterzüge zu 40 Wagen Ein Bild von der Bedeutung
der Verſenkung können wir uns machen wenn wir uns vor
ſtellen daß unter Zurgrundelegung unſerer Vrotration von
1850 Gramm wöchentlich 150 ſolcher Güterzüge nötig ſind
um eine Stadt von 1 Million Einwohnern für rund 49
Wochen alſo beinahe ein Jahr mit Getreide zu verſorgen

Großer engliſcher Dampfer verſenkt
Londons 16 Sept Renter Meldung Der Union

Caſtle Dampfer Galvay Caſtle 7983 der
Dienstag von England nach Südafrika abgefahren iſt iſt am
Donnerstag morgen torpediert worden 34 Mann
der Beſatzung und 120 Paſſagiere werden vermißt
Der füdafrikaniſche Eiſenbahnminiſter Burton wurde g
rettet Hunderte wurden durch Nettungsboote bei ſtürmiſcher
See gelandet

Weitere öſterreichiſche Erfolge in Albanien
Wien 15 Sept Unſere in Albanien unter dem Ober

befehle des Generaloberſten Freiherr von Pflanzer
Valtin kämpfenden Streitkräfte haben neue wichtige Er
folge erzielt Jn dem zu einer Höhe von 2400 Metern auf
ragenden Tomor Gebirge zum Angriffe übergehend gelang
es unſeren von nie erlahmendem Angriffsgeiſte beſeelten
Truppen ſich beherrſchender Stellungen auf dieſem Gebirgs
zuge zu bemächtigen Die Eroberung der wichtigen und
dominierenden Höhen ſichert uns den Beſitz der Linie
Fieri Bexrat Damit werden die von feindlicher Seite
anläßlich der italieniſchen Anfangserfolge in Albanien ge
hegten Hoffnungen auf eine durch Wiedergewinnung
der ſerbiſchen und r en Territorien mögliche

n der BaDer Verſuch der feindlichen Heeresleitung für jene Erfolge
die ihr e der Adria verſagt blieben auf der Oſtküſte
Erſatz zu finden hat zu einem vollen Mißerfolge geführt

Im Anſchluß an pnt Vordringen im Hochgebirge gingen
auch unſere zwiſchen Fieri und dem Meere kämpfenden
Truppen zum Angriffe über und erzielten gleichfalls be
trächtliche Fertſchritte Einige vom Feinde bis
zum äußerſten verterdigte Gehöfte bei Pojani im Küſten
gebiete weſtlich von Fieri wurden erſtürmt Bei den zu
ihrer Wiedereroberung unternommenen Gegenangriffen führte
der Feind auf dem albaniſchen Kriegsſchauplatze zum erſten
mal Panzerwagen ins e Sie konnten das Scheitern
des italieniſchen Anſturms nicht verhindern

Scharfe ruſſiſche Antwortnote an die Flliierten
Moskau 14 Sept Auf die Proteſt note des diplo

matiſchen Korps in Petersburg vom 5 Sept bezüglich des
roten Terrors veröffentlicht Jsweſtija in Nr 198 eine aus
führliche ſehr ſcharfe Antwortnote Tſchitſcherins
welche mit den Worten ſchließt

Wir lehnen auf das energiſchſte jede Einmiſchung neu
traler kapitaliſtiſcher Mächte zugunſten der ruſſiſchen Vour
geoiſie ab und erklären daß wir jeden Verſuch der Vertreter
dieſer Mächte die Grenzen des geſetzmäßigen Schutzes der
Jntereſſen ihrer Landsleute zu überſchreiten als Verſuch

denkeritabung der ruſſiſchen Gegenrevolution betrachten
werden

Trotzki gegen öie ausländiſchen Golöräuber
Mosfkau 14 Sept Prawda vom 14 Sept veröffent

licht folgenden Befehl Trotzkis
Jn Kaſan haben Weißgardiſten und Tſchecho Slo

waken ſich eines Teils des Goldes welches Eigentum der
Räte Republik iſt bemächtigt Dieſes geſchah auf Befehl
franzöſiſcher engliſcher ja paniſcher und

h Kapitaliſten Das ruſſiſche Volk wei
erte ſich nach der Oktober Revolution den auslän
iſſchen Wucherern für die vom Zaren abgeſchloſſenen

Anleihen Zinſen zu zahlen Um den ruſſiſchen Arbeitern
und Bauern ihren Gewinn zu entreißen haben ſich aus
ländiſche Räuber durch die in ihrem Solde ſtehenden
Tſchecho Slowaken und Weißgardiſten eines Teils des Goldes
bemächtigt Jetzt verſuchen dieſe Räuber das erbeutete Gold
über Sibirien nach Japan und Amerika oder über Arch
angelſk nach Frankreich und England zu ſchaffen Dieſes
r um jeden Preis verhindert werden Das dem
ruſſiſchen Volke geſtohlene Gold muß unver
ſehrt zurückgegeben werden Ver Schutz dieſes Goldes im
Gebiete des Tſchecho Slowaken und n Aufſtandes wird allen ehrlichen Arbeitern und Vauern anver
traut Nach Säuberung der Wolga des Urals und Sibiriens
von Weißgardiſten und Tſchecho Slowaken werden alle
Schuldigen am Raube des Goldvorrats feſtgeſtellt werden
Thr Eigentum wird konfisziert und ſie ſelbſt den ſchwerſten
Strafen einſchließlich Erſchießung unterzogen werden

Von der Front in öſe engliſchen Bergwerke
z 14 Septbr Das Algemeen Handelsbladdaß die in die Armee eingereihten Verg

anfront zunichte
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